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Das einzige Mehrspartentheater der Zentral-
schweiz wurde 1839 erbaut und verfügt über 
ein eigenes Opern-, Schauspiel- und Tanz-
ensemble. Klassische Werke stehen ebenso 
auf dem Spielplan wie zeitgenössische Pro-
duktionen, sowie Ur- und Schweizer Erstauf-
führungen. Mit einer konsequenten Programm-
ierung, einem neugierigen Umgang mit Texten, 
neuer Musik, neuen choreografischen Sprachen 
und einem jungen Ensemble hat sich das 
Luzerner Theater in den vergangenen Jahren 
national und international erfolgreich als 
«Entdeckertheater» positioniert.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

«Ich lade Sie ein auf eine Entdeckungsreise ins 
Luzerner Theater. Lassen Sie sich von diesem 
magischen Ort inspirieren und entdecken Sie 
mit uns Neues.»  

Dominique Mentha, Direktor  
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Das Luzerner Theater ist mit seinen 
Grundmauern von 1839 das älteste noch 
bespielte Berufstheater der Schweiz.  
Das Haus unterlief in den vergangenen  
170 Jahren verschiedenen Strukturwechseln  
und Renovationen. Mit dem neu definierten 
Leitbild hat das Luzerner Theater seine 
langfristigen Ziele sowie seine Position in 
der nationalen und internationalen Kultur-  
und Theaterlandschaft neu definiert:  
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Als einziges professionelles Mehrsparten-
theater der Zentralschweiz produziert das 
LUZERNER THEATER mit eigenen En-
sembles hohe künstlerische Qualität in den 
Sparten Musiktheater, Schauspiel, Tanz und 
Figurentheater. Es vermittelt diese einem 
breiten Publikum und ergänzt den Spielplan mit 
einem vielseitigen Rahmenprogramm.  
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Als «Entdeckertheater» arbeitet das 
LUZERNER THEATER mit jungen Talenten 
unterschiedlicher Herkunft und bietet ihnen 
Entwicklungsmöglichkeiten auf dem Weg zu 
einer internationalen Karriere. Auch in Bezug 
auf das Repertoire, Autoren und Komponisten, 
Kreativteams, sowie Vermittlungsformen wirkt 
das LUZERNER THEATER als 
«Entdeckertheater».  
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Mit dem Anspruch hoher künstlerischer Qualität 
produziert das LUZERNER THEATER unter 
den Leitgedanken Gedächtnis, Innovation, 
Unterhaltung.  
Es orientiert sich an der zeitgemässen 
Theaterkunst zum einen und an Publikums-
bedürfnissen zum anderen.   
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Das LUZERNER THEATER verfolgt das Ziel, 
seine Besucher zu inspirieren und künstlerische 
Inhalte zu vermitteln, und will  damit möglichst 
viele und immer wieder neue Publikumskreise - 
vorrangig innerhalb der Zentralschweiz - 
ansprechen. Mit spezifischen Angeboten richtet 
sich das LUZERNER THEATER an Kinder & 
Jugendliche sowie Senioren.  
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Das LUZERNER THEATER pflegt eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Luzerner 
Sinfonieorchester als Opernorchester und 
kooperiert mit den wichtigen Kultur- und 
Bildungsinstitutionen Luzerns. Es sucht 
Kooperationen mit nationalen und 
internationalen Partnerhäusern und -festivals. 
Das LUZERNER THEATER pflegt 
Partnerschaften mit Gönnern, Sponsoren und 
weiteren theaterinteressierten Kreisen.  
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Mit rund 400 festen und temporären 
Mitarbeitenden auf und hinter der Bühne kommt 
dem LUZERNER THEATER als Auftrag- und 
Arbeitgeber in der Region Luzern auch 
wirtschaftlich eine bedeutende Rolle zu. Das 
LUZERNER THEATER begegnet seinen 
Mitarbeitenden verantwortungsvoll und fair.    
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Dominique Mentha, Direktor, Künstlerischer Leiter des Musiktheaters  
Adrian Balmer, Verwaltungsdirektor  
Andreas Herrmann, Künstlerischer Leiter des Schauspiels  
Kathleen McNurney, Künstlerische Leiterin Tanz Luzerner Theater  
Peter Klemm, Technischer Direktor  
Adrian Gosteli, Chefdisponent  
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Ca. 400 Mitarbeitende (davon ca. 300 Vollzeitstellen),  
je zur Hälfte in Kunst (inkl. künstlerische Leitung, Ensemble, Chor, Dramaturgie, Öffentlichkeitsarbeit) bzw. 
Technik/Administration (inkl. Werkstätten, Bühnentechnik, Beleuchtung, Ton, Requisite, Maske, 
Kostümabteilung, Verwaltung, Billettkasse)  
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Kurt W. Meyer , Präsident; JOSEF MEYER Stahl & Metall AG, Unternehmensleiter  
Dr. Ina Brueckel , Vizepräsidentin und Delegierte theaterclub luzern; Zentral- & Hochschulbibliothek Luzern, 
Beauftragte für Öffentlichkeits- und Kulturarbeit   
Rosie Bitterli Mucha , Del. Zweckverband Stadt Luzern; Stadt Luzern, Chefin Abteilung Kultur & Sport  
Daniel Huber , Delegierter Zweckverband Kanton Luzern; Kanton Luzern, Kulturbeauftragter  
Eugen Huber , Finanzchef; Rechtsanwalt, Ruckli & Zimmermann AG  
Kuno Kälin , Personalvertreter; Kuno Kälin Treuhand GmbH, Geschäftsführer  
Pierre Peyer , Delegierter Luzerner Sinfonieorchester; Rechtsanwalt und Notar  
 

Mitarbeiter des Luzerner Theaters zum Spielzeitbeginn 2009/10 
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Das zentral gelegene Haus an der Reuss wurde 1839 gebaut und ist das älteste regelmässig bespielte 
Mehrspartentheater der Schweiz. Kapazität: 555 Plätze  
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Die Nebenspielstätte in der Winkelriedstrasse 12 
zeigt regelmässig neu zu entdeckende Stücke - meist 
Schauspiel, aber auch kleinere Tanz- und 
Opernproduktionen werden hier aufgeführt.  
Kapazität: 60 Plätze  
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Das Figurentheater in der Industriestrasse 9 ist für 
Kinder ab 3 Jahren. Unter der Leitung von Claude 
Kuijer treten dort pro Spielzeit ca. 10 Gastgruppen 
auf. Kapazität: 80 Plätze  
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Seit Sommer 2008 befinden sich hier die 
Probenräumlichkeiten (inkl. Tanzsaal und Chor-
saal), Kostüm- und Requisitenfundus, sowie Lager-
räume des Luzerner Theaters. Diese bieten ver-
schiedene Nutzungsmöglichkeiten mit variablen 
Kapazitäten.  
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In den drei Sparten Musiktheater, Schauspiel 
und Tanz werden pro Spielzeit ca. 22 
Produktionen  auf die Bühne gebracht. Diese 
werden im Theater (ca. 200 Vorstellungen, alle 
Sparten), im UG (ca. 80 Vorstellungen, 
überwiegend Schauspiel), sowie im 
Figurentheater (ca. 45 Vorstellungen, 

überwiegend Gastgruppen) aufgeführt. Zählt 
man das Rahmenprogramm dazu, kommt das 
Luzerner Theater auf über 350 Vorstellungen 
pro Spielzeit . Diese werden von rund 80'000 – 
100'000 Besuchern  jährlich besucht, die zu 
zwei Dritteln aus dem Kanton Luzern  
stammen.  
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1837 Baubeginn für das Theater nach Plänen von Louis Pfyffer von Weyer am jetzigen Standort 

(zur Verfügung standen CHF 40'000 für Baukosten)  

1839 Eröffnung des neuen Theaters mit einem mythologischen Prolog und Friedrich Schillers 
«Willhelm Tell»  

1840 Die Theateraktiengesellschaft übergibt das Theater der Stadt Luzern  

1924 Brand des Dachstuhls, bei dem Kulissen, Ausstattungsgegenstände und der gesamte 
Kostümfundus zerstört wurden. Wiederaufbau 

1968–70 Durch grundlegende Umbauten und Neugestaltungen erhielt das Theater seine jetzige Form 
und Einrichtung 

1996 Das Stadttheater wird in eine privatrechtliche Stiftung zum LUZERNER THEATER 
umgewandelt  

1997–98 Diverse Sanierungsarbeiten, Vergrösserungen des Orchestergrabens,     
 Umgestaltung des 4. Obergeschosses   

2004  Dominique Mentha übernimmt die Intendanz von seiner Vorgängerin Barbara Mundel  

 
 
-�$%$��$� (BUDGET 2009/10)�
Jahresetat: CHF 25 Millionen  
Personalaufwand: CHF 20,5 Millionen 
Sachaufwand: CHF 4,5 Millionen 
Subventionen: CHF 21 Millionen (Stadt und Kanton Luzern) 
Eigenleistung: CHF 4 Millionen  
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«..an diesem tollen, jungen Ensemble können auch Sie sich nicht satt schauen und hören.» Regionaljournal 
Zentralschweiz DRS1, 8.9.2008   
 
«Der Mut des kleinen Luzerner Theaters macht sich einmal mehr bezahlt.» Neue Zürcher Zeitung, 
10.04.2006  
 

�'+$���+6%$$��   Oper von Wolfgang Amadé Mozart (Premiere: 7.9.2008)  

«… man kann in Luzern einen sehr unterhaltsamen Abend verbringen, zumal die Sängerinnen und Sänger 
sichtlich Spass haben.» Tages Anzeiger, 13.9.2008 
 
«Exemplarisch genau wie ein Kammerspiel von Ibsen: Stephan Müller hat Mozarts «Don Giovanni» dem 
Ensemble des Luzerner Theaters auf Leib und Stimme massgeschneidert. […] Egal, ob jemand gerade singt 
oder nicht: die Figuren stimmen. Im kleinen Luzerner Theater zeigt sich, wie viel Oper damit gewinnt.» Basler 
Zeitung, 10.9.2008  
 
«Ist es nicht wundervoll, wie einfach Oper auch funktionieren kann und doch ein Theater voller Luzerner 
Menschen berührt? […] Famos sind auch die Leistungen von Dirigent John Axelrod und dem Luzerner 
Sinfonieorchester: […] Das ganze Ensemble spielt nicht nur sehr gut, sondern singt auch durchs Band auf 
sehr hohem Niveau.» Mittellandzeitung, 9.9.2008  
 

�'����(+,,��!13)�(��%**%3)��   Oper von Misato Mochizuki (Premiere: 24.1.2009)  

«Da fügen sich Melodisches, Geräuschhaftes, melodramatische Untermalung, Schrilles und Abstecher in 
Jazz oder Rock zu einem bunten Bilderbogen. Johannes Kalitzke, ein gewiefter Dirigent im Bereich des 
zeitgenössischen Musiktheaters, führt die Sänger und die Mitglieder des Luzerner Sinfonieorchesters sicher 
durch alle Klippen. Und er akzentuiert geschickt die parodistischen Elemente der Partitur. Neue Zürcher 
Zeitung, 2.2.2009  
 

�'�(���/7.-��   Schauspiel nach dem Roman von Robert Walser (Premiere: 13.2.2009)  

«Die Inszenierung hinterlässt kräftige Bilder und wurde bei der Premiere zu Recht mit viel Applaus bedacht.» 
Zentralschweiz am Sonntag, 15.2.2009  
 

�.%�!+/����   Oper von Ruggero Leoncavallo (Premiere: 24.4.2009)  

«Das unternehmungslustige kleine Luzerner Theater hat nun die andere BOHEME aus ihrem Schatten-
dasein befreit und dabei eine hörens- und sehenswerte Entdeckung gemacht.»  Neue Zürcher Zeitung, 
29.4.2009   
 

�8+���3)�   Oper von Manfred Gurlitt (Premiere: 6.9.2009)  

«Vor allem lebt die Aufführung von der starken stimmlichen und spielerischen Präsenz ihres Protagonisten: 
Der Bariton Marc-Olivier Oetterli als Wozzeck wurde zu Recht bejubelt. Ihm ebenbürtig sind indes auch die 
eindringlichen Auftritte von Simone Stock als Marie. […] Das Luzerner Ensemble zurzeit in ausgezeichneter 
Verfassung.» Neue Zürcher Zeitung, 8.9.2009   
 

�8+9��3)�   Schauspielmusical von Tom Waits, Kathleen Brennan, Robert Wilson (Premiere: 18.9.2009)  

«Ausgiebig feierte das Premierenpublikum (...) die Woyzeck-Crew und holte sie viele Male auf die Bühne 
zurück. Genauso engagiert, laut und teils wild wie der Applaus war auch die Aufführung.» DRS 1, 19.9.2009  
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Artephila Stiftung  
AVINA STIFTUNG  
Bolero – Das Schweizer Magazin für Mode, Schönheit und Kultur 
Daria Nyzankiwska Dance Foundation  
Dätwyler Stiftung  
Ernst Göhner Stiftung  
Freunde des Luzerner Theaters  
Gebr. Brun AG 
Josef Müller Stiftung Muri  
JT International AG  
Karitative Stiftung Dr. Gerber-ten Bosch 
Luzerner Kantonalbank  
NRW kultursekretariat 
Schindler Kulturstifung  
TANZfreunde Luzerner Theater  
theaterclub luzern  
TVS Textilverband Schweiz  
UBS AG  
Valiant Bank 
Xundheit, Die Gesundheitskasse der Sympany Gruppe   
Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr / Siemens Building Technologies Division  
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Café Philo Luzern  
Fumetto – Internationales Comix-Festival Luzern  
Globus Luzern  
Hochschule Luzern – Design & Kunst  
Hochschule Luzern – Musik  
Jugendtheaterclub Luzern  
JUTZ Jugend Theaterfestival Zentralschweiz  
Kammeroper Wien  
Kleintheater Luzern  
KOVIVE Kinderhilfswerk  
LUCERNE FESTIVAL 
Luzerner Schultheatertage  
Luzerner Sinfonieorchester 
Luzern Tourismus  
Musikschule der Stadt Luzern 
Open Air Kino Luzern 
Pro Senectute Kanton Luzern  
Schule & Elternhaus Luzern 
Senioren-Universität und Senioren-Volkshochschule Luzern 
Spielart – Werkstatt für Sprache und Bewegung  
Staatstheater Kassel  
Stadtbibliothek Luzern 
stattkino Luzern  
Südpol Luzern  
Universität Luzern 
VENITE Internationales Weihnachtsforum  
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Thomas Douglas und Philippe Graber in «Der Gehülfe» (Schauspiel)              Foto: Tanja Dorendorf  

SängerInnen des Ensembles in «Don Giovanni» (Musiktheater)                          Foto: Tanja Dorendorf  
 



����������	�
���� �

�
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

�

�

�

�

�

�

�

�

�
Martin Nyvall, Sumi Kittelberger, Chor in «Der Vogelhändler» (Musiktheater)       Foto: Tanja Dorendorf 

Ueli Bichsel im Kinderstück «Die zertanzten Schuhe» (Schauspiel)    Foto: Ingo Höhn 
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Luzerner Theater  
Theaterstrasse 2  
6003 Luzern  
 
Isabelle Koehler   
Sponsoring und Verkauf  
Isabelle.koehler@luzernertheater.ch  
Tel: 041 228 14 28  
 
www.luzernertheater.ch  
 
 
 
Kontoverbindungen:  
PostFinance, 60-6800-5  
Luzerner Kantonalbank, IBAN CH5900778010001048201  


